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Sportliche Tipps für sieben Betreuer
GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Kirchdorf. Das Mutter-Kind-Turnen für die kleinen Sportlerinnen und
Sportler beim TSV Kirchdorf erfreut sich großer Beliebtheit. Um einen
reibungslosen Ablauf der Turnstunden zu gewährleisten, ist stets die
Hilfe durch Betreuer gefragt. Sieben Betreuer, sechs Damen und ein
Herr, fanden sich kürzlich zu einem dreistündigen Kurs im Gymnastik-
raum der Grund- und Inntal-Mittelschule ein. Unter der Anleitung von
Markus Kreilinger standen Spiele, Übungen sowie der Aufbau von Ge-
räten und Parcours zum Abhalten von abwechslungsreichen, altersge-
rechten Übungsstunden im Mittelpunkt. Außerdem gab es einige
Tipps zur Ersten Hilfe am Kind. Die Beteiligten Alfons Bachmaier, Sa-
rah Hopfenwieser, Kathrin Ellmaier, Melanie Reisböck, Karin Drex-
ler, Karolina Denk und Nicole Birneder hatten viel Spaß bei diesem
Kurs und nahmen vielfältige Anregungen mit nach Hause, um Kinder
sportlich zu motivieren. Jetzt kann das Gelernte jeweils am Dienstag
von 15.30 bis 17 Uhr beim Mutter-Kind-Turnen in die Tat umgesetzt
werden. Eingeteilt sind die Gruppen für Kinder bis vier Jahre und von
vier bis sechs Jahre. − hmo/Foto: Hopfenwieser

Nudel-Kochvorführung beim Frauenbund
Simbach. Kürzlich lud der
Frauenbund im Pfarrheim
zu einer Kochvorführung
mit dem Thema „Pasta bas-
ta – Nudeln schmecken im-
mer“ ein. 26 Damen fanden
sich ein und schauten inter-
essiert Susanne Paletschek
(links) vom Verbraucher-
service Bayern zu, wie sie
sechs verschiedene Gerich-
te zubereitete, die dann
auch verköstigt wurden.
Man erhielt viele Tipps,
auch zu einer gesunden Er-
nährung im Winter. Mit auf dem Foto: Vorsitzende Ursula Stelzer
(rechts) und 2. Vorstand Maria Beer. − red/Foto: red

Von Monika Hopfenwieser

Kirchdorf. Der TSV Kirchdorf
und mit ihm die weiteren Vereine
aus der Gemeinde dürfen sich
freuen: In der jüngsten Gemein-
deratssitzung wurde beschlossen,
den Nutzern der Otto-Steidle-
Halle auch für das vergangene
Jahr 90 Prozent der Gebühren zur
Hallenbelegung zu erlassen und
damit die Jugendarbeit bzw. den
Breitensport zu fördern.

In Zahlen ausgedrückt bedeu-
tet das, laut Bürgermeister Johann
Springer, für den TSV einen Erlass
von 23 788 Euro, FC Julbach-
Kirchdorf 13 527 Euro, Skigym-
nastik Julbach 210 Euro, River
Strikers 388 Euro, Ministranten-
Fußball 486 Euro, Reha Sport
Gruppe 831 Euro, TSC Boogie
Lipsticks 594 Euro, FW Kirchdorf
648 Euro, Einrad Pia Schreibauer
97 Euro und Frauenbund 108 Eu-
ro (alle Summen auf ganze Euro
gerundet), der seitens der Ge-
meinde als Förderung verbucht

90 Prozent Erlass von Nutzungsgebühren der Halle
wird. Jürgen Brodschelm regte an,
den Vereinen diesen Erlass auch
für die nächste Saison in Aussicht
zu stellen, um besser planen zu
können, was Bürgermeister und
Gremium befürworteten.

Neuer Anhänger für
Löschzug Ecken

Freuen darf sich auch der Feu-
erwehr-Löschzug Ecken: Er be-
kommt einen neuen Tragkraft-
spritzen-Anhänger, kurz TSA ge-
nannt. Tragkraftspritze und Aus-
stattung des 65 Jahre alten Anhän-
gers wurden bereits einmal
erneuert. Angeregt wurde der
Kauf von Vertretern der Regie-
rung von Niederbayern, die in ei-
nem Gespräch eine zeitnahe Er-
satzbeschaffung anregten, da sich
die Förderrichtlinien für TSA
künftig ändern werden. Ange-
dacht wird, dass in Zukunft nur
noch die Beschaffung eines Pick-
ups förderfähig ist.

Die geschätzten Beschaffungs-
kosten belaufen sich auf bis zu
40 000 Euro mit einem Förderfest-
betrag von 7400 Euro. Da sich der
TSA für den Löschzug Ecken bis
dato bestens bewährt hat und die
Neuanschaffung eines Pickups
deutlich höhere Kosten und Fol-
gekosten verursachen würde, be-
schloss das Gremium die Neuan-
schaffung eines Tragkraftsprit-
zen-Anhängers und beauftragte
die Verwaltung, einen Zuwen-
dungsantrag bei der Regierung
von Niederbayern zu stellen und
nach Bewilligung das Vergabever-
fahren durchzuführen.

Forderungen zum
Bau der A94

Die Gemeinderäte Peter Birne-
der und Johann Feirer stellten den
Antrag, dass sich der Gemeinde-
rat mit dem Thema A94 und dem
Verlauf durch das Gemeindege-
biet befassen soll. Zu Beginn der

Sitzung hatte der Bürgermeister
vom kürzlich stattgefundenen In-
fotermin zur A94 im Bereich
Kirchdorf-Simbach, bei dem auch
die Fraktionsvorsitzenden mit da-
bei waren, berichtet. Die Planun-
gen schreiten voran, frühestens
im Sommer 2019 käme der Ge-
nehmigungsentwurf auf den
Tisch und frühestens 2021 kann
mit dem Feststellungsverfahren
gerechnet werden.

Birneder und Feirer verwiesen
in ihrem Antrag u.a. auf die Lärm-
schutzmaßnahmen, welche we-
gen der Wohn- und Erholungsge-
biete auf beiden Seiten des Stre-
ckenverlaufs durchgehend im ge-
samten Bereich der Gemeinde
Kirchdorf erfolgen müssen. Sie
fordern eine optimale Planung
bezüglich Flächenverbrauch, den
hart erkämpften Radweg über den
Inn, der auch während der Bau-
phase und in Zukunft uneinge-
schränkt genutzt werden können
soll, eine von der Kfz-Spur ge-
trennte Radwegtrasse über die

neue Innbrücke nach Österreich
und, dass eventuell von einer Ver-
legung betroffene gemeindliche
Straßen, Wege und Fahrten mit al-
len Anschlüssen wieder herge-
stellt werden müssen. Die beste-
henden Behelfsauffahrten für
Hilfsorganisationen und Polizei
gilt es zu erhalten bzw. neue hin-
zuzufügen.

Begrenzung auf
120 km/h

Wichtig sei zudem, während
der Bauphase den Verkehr weiter
über die bestehende B12 fahren
zu lassen. Eine längere Umleitung
über die Kreisstraße 26 oder 23
sollte wegen der hohen Belastung
vermieden werden. Weiter for-
dern Birneder und Feirer auf der
geplanten A94 im Gemeindebe-
reich Kirchdorf wegen der zu er-
wartenden höheren Feinstaubbe-
lastung eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 120 km/h.

Die Verwaltung habe sich seit
geraumer Zeit ebenfalls mit For-
derungen gegenüber der Auto-
bahndirektion befasst, so der Bür-
germeister, und wolle diese in das
Schreiben von Birneder und Fei-
rer an die Direktion mit aufneh-
men.

Seitens der Gemeinde wird z.B.
gefordert, dass anfallende Erd-
massen als zusätzliche Lärm-
schutzwälle aufgeschüttet und
begrünt werden und dass die Ge-
meinde umfassend an der Pla-
nung zur Anschlussstelle „Kirch-
dorf Ost-Simbach“ beteiligt wird,
um eine mögliche Anbindung im
Hinblick auf zukünftige Bauland-
entwicklung einbringen zu kön-
nen. Klaus Millrath sah es als sinn-
voll an, alles als schriftliche Vorla-
gen einzureichen, wenn auch be-
reits großteils vieles mit einge-
plant ist. Der Gemeinderat
stimmte geschlossen zu, den vor-
liegenden Antrag, mit den zusätz-
lichen Punkten der Gemeinde, als
Forderungen an die Autobahndi-
rektion weiterzuleiten.

Gemeinderat unterstützt mit dieser Entscheidung die Jugendarbeit und den Breitensport – Antrag der Gemeinde an die Autobahndirektion

Sternsinger im Pfarrverband sammeln 4718 Euro
Kirchdorf. Die Ministrantinnen und Ministranten der Pfarreien Mariä
Himmelfahrt in Kirchdorf und St. Bartholomäus in Julbach sowie der
Expositur St. Jakobus in Seibersdorf waren zu Beginn dieses Jahres wie-
der als Sternsinger im Einsatz. Die Bürger zeigten sich sehr spendabel,
und so brachten die Messdiener am Ende genau 4718,39 Euro zusam-
men. Pfarrer János Kovács dankte den 50 „Minis“, davon jeweils 20 aus
Kirchdorf und Julbach und zehn aus Seibersdorf, mit einem „Vergelt's
Gott“ für ihren anstrengenden Einsatz, ebenso den Familien, die mit
Fahrdiensten und Mittagessen die Aktion unterstützten. − jos

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Rund 120 Personen
sorgen in der Pfarrei Kirchdorf da-
für, dass sich kirchliches Leben
entwickeln kann. Für diese „Eh-
renamtlichen“ veranstaltete die
Pfarrei ein Dankeschön-Essen. Es
fand im Gasthaus „Wirt‘s Kathi“
statt. Eingeleitet wurde das Tref-
fen mit einem feierlichen Gottes-
dienst.

In der urigen Gaststätte begrüß-
te Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer eine gro-
ße Zahl an kirchlichen Mitarbei-
tern. Einen herzlichen Willkom-
mensgruß richtete er an Monsi-
gnore Ludwig Zitzelsbberger, den
ehemaligen Julbacher Pfarrer.

„Das Essen ist nur ein kleines
Dankeschön für euren ständigen
Einsatz, ohne den wir als Kirchen-
gemeinde nicht existieren kön-
nen“, sagte der PGR-Vorsitzende,
an die ehrenamtlichen Helfer ge-
richtet. In seinem Rückblick erin-
nerte er unter anderem an die
Firmspendung durch Bischof Dr.
Stefan Oster, die Pfarrverbands-
wallfahrt nach Altötting, den
„Emmausgang“ nach Stubenberg,
die Neuwahlen von Pfarrgemein-
derat und Kirchenverwaltung, die
Überprüfung aller kirchlichen Ge-
bäude im Rahmen des Unfall-
schutzes, den Beginn der Sanie-
rung des Mesnerhauses sowie die
Gründung eines Leitungs- und
Abstimmungsgremiums für den
Pfarrverband, bestehend aus Pfar-
rer Kovács sowie den drei PGR-
Vorsitzenden und Kirchenpfle-
gern aus Kirchdorf, Julbach und
Seibersdorf.

Zwischenzeitlich habe sich ein
verändertes Gottesdienstschema
eingespielt. Das bedeutet, dass
der gewohnte Sonntagsgottes-
dienst nur einmal in drei Wochen
im „eigenen“ Gotteshaus abge-
halten wird. Dafür feiert die Ge-
meinde am Samstag einen Vor-
abend-Gottesdienst.

Kirchenpfleger Alfred Berger er-
läuterte die baulichen und wirt-
schaftlichen Vorgänge in der Pfar-
rei, wobei er speziell auf die Sanie-
rung des alten Mesnerhauses ne-
ben der Pfarrkirche einging.

Danach folgten Ehrungen. Pfar-
rer Kovács, PGR-Vorsitzender
Strohhammer und Kirchenpfle-
ger Berger zeichneten 22 Pfarrei-
angehörige aus, die über viele Jah-
re Kraft, Können und Zeit der
Pfarrgemeinde zur Verfügung
stellen oder gestellt haben.

Zur ersten Gruppe gehören
fünf Personen, die im Pfarrge-
meinderat aktiv waren und nun

ausgeschieden sind: Dr. Karina
Garhammer und Brigitte Sperl
waren zwölf Jahre im Gremium,
wobei Garhammer mehrere Jahre
auch als stv. Vorsitzende und
Sperl als Schriftführerin fungier-
ten. Sandra Forster, Maria Spann-
bauer und ihr Sohn Nico kamen
auf vier Jahre. Strohhammer wür-
digte ihr erfolgreiches Wirken im
Leitungsgremium der Pfarrei.

Kirchenmusikalisch
im Einsatz

Eine weitere Gruppe ist kir-
chenmusikalisch engagiert. Sie
gehört der „Chorgemeinschaft
Mariä Himmelfahrt“ an, die
hauptsächlich Beerdigungsgot-
tesdienste gestaltet, aber auch für
weitere kirchliche Aufgaben im
Einsatz ist. Ein Großteil der Aus-
gezeichneten wirkt zudem im Kir-
chenchor mit. Brigitte Grübl leitet
die Chorgemeinschaft seit 17 Jah-
ren und begleitet sie auf der Orgel.
Sie hat die Sängerinnen und Sän-
ger zu einem hohen Niveau ge-
führt. Geehrt wurden: Anna Ent-
holzner, die insgesamt 64 Jahre im
Dienst der Kirchenmusik stand,

außerdem die Aktiven Helga Aich-
berger, Claudia Braunsperger,
Gudrun Danzer, Evi Hager (alle 15
Jahre) und Maria Eller (40). Die
Sängerinnen erhielten eine Eh-
renurkunde der Diözese und ei-
nen Blumenstrauß der Pfarrei.

Zwei weitere Musikerinnen, die
sich im Bereich der Kinder- wie
Jugendchöre „Sonnenschein“
und „Young Voices“ große Ver-
dienste erwarben, sind Christina
Brixl und Christina Schaffer.
Schon im jugendlichen Alter
übernahmen sie die Chöre, bilde-
ten sie aus, leiteten und begleite-
ten sie an der Orgel, mit Gitarre
und Rhythmusinstrumenten –
insgesamt neun Jahre lang. Jetzt,
nachdem beide verheiratet sind,
verabschiedeten sie sich von der
Kirchenmusik.

Aus Altersgründen haben sich
aus der aktiven Arbeit zurückge-
zogen: Doris und Rudolf Arent-
zen. Beide, evangelische Christen,
arbeiteten über viele Jahre zuver-
lässig und mit viel Sachverstand
im Team der Pfarr- und Gemein-
debücherei Kirchdorf mit. Das ta-
ten seit 13 Jahren ebenso, nur in
einem anderen Aufgabengebiet,
Cornelia Reichholf, Margit Som-
pek und Maria Spannbauer. Sie

bereicherten mit und kreativem
Schaffen die Tätigkeit des Fami-
liengottesdienst-Teams, dem sie
von Anfang an angehörten. Zu-
sammen mit Gemeindereferentin
Martina Brummer erarbeiteten
sie die Inhalte der Gottesdienste.

Besonderer Dank
an Reserl Mutsch

Ein besonderes „Vergelt‘s
Gott!“ wurde Reserl Mutsch zuteil.
Sie sah über viele Jahre hinweg ih-
re Aufgabe darin, sich um die Al-
tar- und Ministrantenwäsche zu
kümmern, ohne auch nur einen
Cent dafür zu nehmen. Jetzt hat
sie sich altersbedingt in den Ruhe-
stand zurückgezogen.

Noch aktiv sind die „Kümme-
rer“ der Schlosskapelle in Ritzing,
Rosmarie und Franz Valtl. 2018
waren sie 20 Jahre im Einsatz, um
dieses einmalige Kirchlein zu be-
treuen und für Maiandachten,
Gottesdienste und besondere
kirchliche Aufgaben vorzuberei-
ten. Sie verrichten alles selbst.
Pfarrer Kóvacs und Strohhammer
dankten ihnen mit herzlichen
Worten. Alle Geehrten erhielten
von der Pfarrei kleine Geschenke.

Dankeschön für ehrenamtliche Mitarbeiter
Rückblick auf das vergangene Jahr – Neuorientierung der Pfarrgemeinden – 22 Ehrungen

Pfarrer János Kovács (2. von links) und Christoph Strohhammer (rechts) würdigten den großen und langjährigen
Einsatz von (von links) Brigitte Sperl, Franz Valtl, Doris und Rudolf Arentzen, Dr. Karina Garhammer, Maria Spann-
bauer, Reserl Mutsch und Cornelia Reichholf. − Fotos: Schaffarczyk

Geehrt wurden von Pfarrer János Kovács (links) für langjährige kirchenmusikalische Dienste (von links): Brigitte
Grübl, Maria Eller, Gudrun Danzer, Helga Aichberger, Anna Entholzner, Evi Hager, Christina Schaffer, Christina
Brixl, Claudia Braunsperger.
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